
 

Rechnung 2021 
          

Einladung zur Gemeindeversammlung der Gemeinde Erlen 

Donnerstag, 19. Mai 2022, 19.30 Uhr 

in der Aachtalhalle, Erlen 
 
 

Einladung 
Zur Teilnahme an der Gemeindeversammlung sind alle Stimmberechtigten ganz herzlich 

eingeladen. Ebenso willkommen sind auch weitere interessierte Einwohnerinnen und Ein-

wohner aus der Politischen Gemeinde Erlen ohne Stimmrecht, insbesondere ausländische 

Einwohnerinnen und Einwohner sowie Jugendliche.  

 

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Erlen erhalten mit separater Post einen persönlichen 

Stimmrechtsausweis. Diese Zusammenfassung der Botschaft zur Gemeindeversammlung 

wird einmalig in alle Haushaltungen der Politischen Gemeinde Erlen versandt. 

Für die Ermittlung der Stimmberechtigten ist der Stimmrechtsausweis an die Ge-

meindeversammlung mitzubringen.  

 

 
 

Traktanden 

1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler 

3. Einbürgerungen 

3.1 Khartsang Tenzin Dhondrup, Ennetaach 

3.2 Jungels Torsten und Bacus Sonja Maria, Erlen 

4. Reglement Bestattung und Friedhof; Gebührenordnung Zusatz F: Bestattung und Friedhof; 

Tarifordnung Anhang F: Bestattung und Friedhof 

5. Gemeindeordnung – Anpassung Art. 19; Art. 29; Art. 36 

6. Jahresberichte 

7. Rechnung 2021 

7.1 Jahresrechnung Politische Gemeinde Erlen 

 7.2 Jahresrechnung Technischer Betrieb Wasser 

 7.3 Jahresrechnung Technischer Betrieb Abwasser 

 7.4 Jahresrechnung Technischer Betrieb Abfall 

 7.5 Jahresrechnung Technischer Betrieb Elektrizität 

8. Mitteilungen 

9. Umfrage 

 

 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung laden wir Sie ein, zusammen mit den Behörden-

vertretern den Abend gemütlich ausklingen zu lassen. Wir freuen uns, wenn Sie das «Beizli» 

besuchen. 
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Traktandum 3 
 

Einbürgerungen 
 

3.1 Khartsang Tenzin Dhondrup, Ennetaach 

 

− Khartsang Tenzin Dhondrup, Rudeli 3, 8586 Ennetaach, geb. 28.12.2000, chinesischer 

Staatsangehöriger (tibetische Herkunft), ledig 

 

Herr Tenzin Dhondrup Khartsang ist in Kardo, Tibet geboren und reiste mit 12 Jahren, zusam-

men mit seinen Eltern, in die Schweiz ein. In Erlen besuchte er die Primar- und anschliessend 

die Sekundarschule. Nach der obligatorischen Schulzeit absolvierte Herr Khartsang eine Ausbil-

dung zum Lebensmitteltechnologen EFZ bei der BINA AG in Bischofszell, wo er heute als Fach-

mitarbeiter Produktion arbeitet. Nebst seiner Arbeit bereitet sich Herr Khartsang auf seine ge-

plante Weiterbildung vor – er möchte die Berufsmatura in Angriff nehmen. 

 

 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, dem Ein-

bürgerungsgesuch von Tenzin Dhondrup Khartsang zu entsprechen. 

 

 

 

 

3.2 Jungels Torsten und Bacus Sonja Maria, Erlen 

 

− Jungels Torsten, im Oberstwinkel 1A, 8586 Erlen, geb. 23.11.1970, deutscher Staatsan-

gehöriger, verheiratet mit 

− Bacus Sonja Maria, im Oberstwinkel 1A, 8586 Erlen, geb. 23.12.1968, deutsche Staats-

angehörige 

 

Herr Torsten Jungels ist in Deutschland geboren und hat dort eine Ausbildung zum Werkzeug-

macher absolviert und zu einem späteren Zeitpunkt die Meisterschule durchlaufen. Im Jahr 

2008 nahm er und seine zukünftige Frau in Erlen Wohnsitz. Herr Jungels arbeitete anfänglich 

bei der Lista AG als Werkzeugmacher, wechselte dann im Jahr 2014 zur Firma Stihl Kettenwerk 

GmbH in Wil. Dort ist er für die Instandhaltung der Stanzwerkzeuge zuständig. Herr Torsten 

Jungels ist mit Sonja Maria Bacus verheiratet. 

 

Frau Sonja Maria Bacus ist ebenfalls in Deutschland aufgewachsen und liess sich zur Diätassis-

tentin und Diabetesberaterin ausbilden. Nach einem Auslandaufenthalt und verschiedenen be-

ruflichen Stationen nahm sie im August 2008 Wohnsitz in Erlen. Seither ist sie als Ernährungs-

beraterin bei der Paracelsus Klinik Lustmühle AG, Teufen tätig. 

 

 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, dem Ein-

bürgerungsgesuch von Torsten Jungels und Ehefrau Sonja Maria Bacus zu entsprechen. 
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Traktandum 4 
 

Reglement Bestattung und Friedhof; Gebührenordnung Zu-

satz F: Bestattung und Friedhof; Tarifordnung Anhang F: Be-
stattung und Friedhof 
 

Das Bestattungs- und Friedhofreglement mit dem Gebührenreglement ist seit Mai 2012 in Kraft. 

Da sich die Gesellschaft eine Bestattungsstätte für Sternenkinder wünschte, hat die Gemeinde 

diesem Wunsch entsprochen. Dies bedingt eine Reglementanpassung und war Anlass, das Be-

stattungs- und Friedhofreglement generell zu überarbeiten und unseren Reglementstrukturen 

anzupassen. 

 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger,  

1. dem Reglement Bestattung und Friedhof zuzustimmen 

2. der Gebührenordnung Zusatz F: Bestattung und Friedhof zuzustimmen 

3. der Tarifordnung Anhang F: Bestattung und Friedhof zuzustimmen 

 

 

Reglement Bestattung und Friedhof 
 

Präambel 
Rituale beim Abschiednehmen 
und bei der Bestattung von Ver-
storbenen bilden prägende Er-
eignisse im Leben von uns Men-
schen. Bestattungs- und Ab-
schiedsrituale respektieren in ih-

ren vielfältigen Ausprägungen 
unsere christlich abendländi-
schen Traditionen, welche die 
Geschichte des Friedhofs prägen. 
Die Gestaltung des Friedhofs mit 
seiner ruhigen und überschauba-

ren Struktur vermittelt das Bild 

einer würdevollen gemeinschaft-
lichen Ruhestätte. Trauernde 
und Besucherinnen/Besucher 
finden auf dem Friedhof einen 
Ort, der sie einlädt zu Momenten 
der Kraftschöpfung, der Stille 

und des besinnlichen Innehal-
tens im Gedenken an die Ver-
storbenen. 
 

1. Gesetzliche Grundlage, 

Organisation, Verwaltung 
 
Art. 1 Gesetzliche Grund-
lage 
Grundlage dieses Reglements 

bilden die Eidgenössische Bun-
desverfassung, das Gesundheits-

gesetz des Kantons Thurgau und 
die Eidgenössische Zivilstands-
verordnung mit den kantonalen 
Ergänzungen. 
 
Art. 2 Zuständigkeit 
Das Bestattungswesen ist nach 

Massgabe der Eidgenössischen 
und Kantonalen Gesetzgebung 

Sache der Politischen Gemeinde 

und untersteht der Aufsicht des 
Gemeinderates. 
 
Art. 3 Eigentumsverhält-
nisse 
Die Friedhöfe sind das Eigentum 
der entsprechenden Kirchge-

meinden oder der politischen Ge-
meinden. 
 
Art. 4 Nutzungsrechte 
1 Der Friedhof Erlen und die 

Friedhofsgebäude sind Ei-

gentum der Evangelischen 
Kirchgemeinde Erlen. Die Ei-
gentums- und Nutzungs-
rechte werden in separaten 
Vereinbarungen geregelt und 
sind nicht Bestandteil dieses 
Reglements.   

 
2 Für Verstorbene anderer 

Konfessionen und Religionen 
sowie auch religionslose, zu 
deren Bestattung die Politi-
sche Gemeinde Erlen ver-
pflichtet ist, gewährt die 

Evangelische Kirchgemeinde 
Erlen der Politischen Ge-

meinde Erlen auf dem Fried-
hof das Bestattungsrecht. 
 

3 Auf dem Friedhof können 

ausserdem die auf dem Ge-
meindegebiet aufgefunde-
nen Leichen bestattet wer-
den.  
 

4 Der Gemeinderat schliesst 
Verträge mit den umliegen-

den Gemeinden über die 

Nutzung der Friedhöfe für 

verstorbene Einwohnerinnen 
und Einwohner der Politi-
schen Gemeinde Erlen ab. 

 
Art. 5 Unterhalt der Anla-
gen 
1 Die Kosten des allgemeinen 

Unterhalts der Friedhofanla-
gen der Politischen Ge-
meinde Erlen gehen grund-
sätzlich zu Lasten der Politi-
schen Gemeinde.   

 
2 Für Bestattungen von Ange-

hörigen der Kirchgemeinde 
Erlen, die ausserhalb des po-
litischen Gemeindegebietes 
wohnen, ist die Kostenbetei-
ligung anderer Gemeinden 
vertraglich zu regeln.   

 
3 Die Zuständigkeit und Kos-

tenregelung für Sanierun-
gen, Erweiterungen und an-
dere baulichen Massnahmen 
auf den Friedhofanlagen 
werden durch den Gemein-

derat und die Kirchgemeinde 
Erlen von Fall zu Fall vertrag-

lich geregelt. Die Abgrenzun-
gen zwischen den Friedhof-
anlagen und den Kirchenan-
lagen werden in einer sepa-

raten Vereinbarung geregelt. 
 
Art. 6 Friedhofkommission 
1 Die Friedhofkommission be-

steht aus einem Gemeinde-
ratsmitglied, der Friedhof-
vorsteherin/dem Friedhof-
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vorsteher und zwei Mitglie-
dern der Evangelischen Kir-
chenvorsteherschaft. Den 
Vorsitz führt das Gemeinde-

ratsmitglied. Bei Stimmen-
gleichheit gilt der Stichent-
scheid der Vorsitzenden/des 

Vorsitzenden. Pfarrperson 
und die Totengräberin/der 
Totengräber resp. die Fried-
hofgärtnerin/ der Friedhof-
gärtner und die beauftragte 
Bildhauerin/der beauftragte 

Bildhauer gehören der Fried-
hofkommission mit beraten-
der Stimme an.  
 

2 Die Aufgaben der Friedhof-
kommission umfassen fol-
gende Punkte bzw. Bereiche: 

- Planung und Durchfüh- 
   rung des Unterhalts,  

 Ausbaus, der Gestaltung 
 und Sanierung des Fried-
 hofes Erlen  
-  Erstellen eines Budgets 
 zuhanden des Gemein- 

  derates und erstellen 
  eines Budgets zuhanden 
  der evangelischen Kir- 
  chenvorsteherschaft.  
-  Antragstellung um Kre- 
  ditbewilligung  

-  Beschluss über Räumung 
  von Gräbern und Grab- 
  feldeinteilungen  
-  Aufrechterhaltung einer 
  angemessenen allgemei- 
   nen Ordnung und Sau- 

  berkeit  

-  Im Weiteren behandelt  
  die Friedhofkommission  
  alle hier nicht speziell ge- 
  nannten Geschäfte, wel- 
   che nicht ausdrücklich in 
  die Kompetenz der Ge-  
  meindeversammlung der

 Politischen Gemeinde 
  oder des Gemeinderates 
  fallen.  

 
Art. 7 Friedhofvorstehe-
rin/Friedhofvorsteher 

Die Friedhofvorsteherin/der 
Friedhofvorsteher wird durch den 
Gemeinderat bestimmt. Sie/er 

leitet das Bestattungsamt bzw. 
die Abteilung Bestattungen und 
insbesondere folgende Aufga-
ben: 

- Vorbereitung der Bestattun-
gen 

- Festlegen der Bestattungsart 
und -zeit im Einvernehmen 
mit den Angehörigen und in 
Zusammenarbeit mit dem 
zuständigen Pfarramt und/ 

oder Bestattungsamt 

- Veranlassung der Kremation 
- Veranlassen der Einsargung 

durch ein Bestattungsunter-
nehmen und Überführung in 

einen Aufbahrungsraum  
- Führen des Gräberverzeich-

nisses  

- Leitung der Administration 
des Friedhof- und Bestat-
tungswesens 

 
Art. 8 Totengräberin/To-
tengräber / Friedhofgärtne-

rin/Friedhofgärtner 
Die Friedhofkommission be-
stimmt die Totengräberin/den 
Totengräber resp. die Friedhof-
gärtnerin/den Friedhofgärtner. 
Sie ist für deren Pflichtenhefte 
verantwortlich. Die Totengräbe-

rin/der Totengräber resp. die 
Friedhofgärtnerin/der Friedhof-

gärtner führt die Anordnungen 
der Friedhofvorsteherin/des 
Friedhofvorstehers aus. 
 
Art. 9 Besoldung 

Die Besoldung und Entschädi-
gung der Funktionäre im Bestat-
tungswesen werden durch den 
Gemeinderat der Politischen Ge-
meinde Erlen festgelegt.  
 

Art. 10 Rechnungswesen 
Das Bestattungsamt bzw. die Po-
litische Gemeinde ist für das 
Rechnungswesen der Bestattun-
gen und des Friedhofs gemäss 
Art. 5 zuständig. 

 

 

2. Bestattungsordnung 

 
Art. 11 Anspruch auf Besta-
tung 
1 Zur unentgeltlichen Bestat-

tung auf den Friedhöfen der 
Gemeinde Erlen gelangen 
gemäss dem Gesundheitsge-
setz (GG) §46 folgende Per-
sonen:  
a) Alle verstorbenen Ge-

meindemitglieder mit Wohn-
sitz in der politischen Ge-
meinde Erlen.  
b) Die im Gemeindegebiet 

aufgefundenen unbekannten 
Leichen.  

c) Verstorbene ohne festen 
Wohnsitz.  
d) Verstorbene für deren 
Rücktransport in die Wohn-
sitzgemeinde niemand auf-
kommt.  
 

2 Auf ausdrücklichen Wunsch 
hin sollen verstorbene Ge-

meindemitglieder in unmit-
telbarer Nähe einer Kirche 
der jeweiligen Konfession 
bestattet werden können. 

Kann dies auf Grund der Ei-
gentums- und Nutzungsver-
hältnisse der Friedhöfe nicht 

gewährleistet werden, trifft 
die Gemeinde Vereinbarun-
gen mit Nachbargemeinden. 

 
Art. 12 Bestattung mit Kos-
tenfolge 

Für auswärts wohnhaft gewe-
sene Verstorbene, welche auf ei-
genen Wunsch oder auf den 
Wunsch der Angehörigen in Erlen 
bestattet werden möchten, wer-
den die Bestattungs- und Abdan-
kungskosten in Rechnung ge-

stellt. Nebst diesen Bestattungs-
kosten ist eine Grabplatzgebühr 

(Gebührenordnung Zusatz F: Be-
stattung und Friedhof bzw. Tarif-
ordnung Anhang F: Bestattung 
und Friedhof) zu entrichten. 
 

Art. 13 Kostenbeteiligung 
Wohnsitzgemeinde 
Gemäss Gesundheitsgesetz (GG) 
§48 hat die zum Todeszeitpunkt 
geltende Wohnsitzgemeinde ei-
nen Kostenanteil zu leisten. Die-

ser Kostenanteil richtet sich nach 
den Bestattungskosten, welche 
in der Wohnsitzgemeinde ent-
standen wären. 
 
Art. 14 Übrige Bestattungen 

Alle übrigen Bestattungen unter-

liegen der Bewilligung der Fried-
hofskommission, welche auch 
die Kosten und Gebühren fest-
legt. 
 
 

2.1 Wegleitung bei Todes-

fällen 
 
Art. 15 Anzeigepflicht 
1 Jeder Todesfall und jeder 

Leichenfund ist innert 2 Ta-

gen dem Zivilstandsamt an-
zuzeigen (gemäss Eidg. Zivil-
standverordnung).  
 

2 Anzeigepflichtig sind die 
nächsten Angehörigen der 

Verstorbenen/des Verstorbe-
nen, die Vorsteherin/der 
Vorsteher des Haushaltes, in 
dem der Tod erfolgte oder 
die Leiche gefunden wurde, 
sowie jede andere Person, 
die aus eigener Wahrneh-

mung Kenntnis von einem 
Todesfall hat. Bei Todesfällen 
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in Heimen, Kliniken, Anstal-
ten usw. ist deren Leitung 
anzeigepflichtig. 

 

Art. 16 Bestattungsbewilli-
gung / -frist 
1 Ist eine Person an ihrem 

Wohnort verstorben, kann 
der Todesfall beim Bestat-
tungsamt der Gemeinde Er-
len angezeigt werden. Das 
Bestattungsamt hat den To-
desfall unverzüglich dem zu-

ständigen Zivilstandsamt 
schriftlich zu melden.  
 

2 Für auswärts Verstorbene ist 
die amtliche Bewilligung zur 
Beerdigung vom Zivilstands-
amt des Sterbeortes beizu-

bringen. 
 

3 Die Verstorbenen dürfen 
nicht früher als 48 Stunden 
nach dem Tode kremiert 
oder beerdigt werden. Vor-
behalten bleiben abwei-
chende Anordnungen des 
Bezirksamtes. 

 
Art. 17  Organisation 
1 Die Friedhofvorsteherin/der 

Friedhofvorsteher organisiert 
die Bestattungen von ver-
storbenen Gemeindeeinwoh-
nerinnen und Gemeindeein-
wohnern. Er nimmt die An-
meldung entgegen, infor-

miert das Wohnortpfarramt 

und legt im Einvernehmen 
mit den Angehörigen fol-
gende Punkte fest: 
a) Bestattungsart 
b) Zeitpunkt des Einsargens 

und der Überführung des 
Leichnams vom Sterbe-
ort in die Aufbahrungs-
räume. 

c) Übergabe des Schlüssels 
für den Aufbahrungs-
raum an die Angehöri-

gen. 
d) Bekanntgabe der Mehr-

kosten bei Sonderwün-
schen.  
 

2 Die Friedhofvorsteherin/der 
Friedhofvorsteher informiert 

die von der Bestattung be-
troffenen Stellen unverzüg-
lich.  

 
Art. 18 Veröffentlichung To-
desanzeige 

Die ärztliche Todesbescheini-
gung ist bei allen Todesfällen 
durch die Angehörigen auf Wei-

sung der Friedhofvorstehe-
rin/des Friedhofvorstehers zu 
beschaffen. Für Einwohnerinnen 
und Einwohner der Politischen 

Gemeinde kann auf Wunsch eine 
amtliche Todesanzeige im amtli-
chen Publikationsorgan durch 

das Bestattungsamt erfolgen, 
unter Einhaltung des Daten-
schutzgesetzes. 
 
Art. 19 Einsargung 
Die Einsargung darf erst nach der 

ärztlichen Feststellung des Todes 
vollzogen werden.  
 
Art. 20 Aufbahrungsräume 
1 Im Friedhofgebäude in Erlen 

steht ein Kühlkatafalk zur 
Verfügung.  

 
2 Die im Aufbahrungsraum 

aufgebahrten Verstorbenen 
können von den Angehörigen 
besucht werden, sofern dies 
nicht aus sanitätspolizeili-
chen Gründen zu unterblei-

ben hat.  
 

3 Es dürfen keine Grabbeiga-
ben im Aufbahrungsraum 
deponiert werden. 

 

Art. 21 Transporte 
1 Für Leichentransporte sind 

nur Fahrzeuge zu verwen-
den, die eigens zu diesem 
Zweck eingerichtet sind.  
 

2 Die Vorschriften der Eidge-

nössischen Verordnung be-
treffend Leichentransporte 
bleiben vorbehalten. Zur 
Ausstellung von Leichenpäs-
sen (Überführung ins Aus-
land) sind die Zivilstandsäm-
ter zuständig. 

 
Art. 22 Bestattungstermine 
Die Bestattungstermine werden 
durch die Kirchgemeinden der 
entsprechenden Friedhöfe fest-
gelegt. An Sonn- und gesetzli-

chen Ruhetagen finden keine Be-
stattungen statt.  
 

Art. 23 Bestattungsorte 
Für die Bestattung verstorbener 
Einwohnerinnen und Einwohner 
der Politischen Gemeinde Erlen 

sind folgende Friedhöfe vorgese-
hen: 
 
a) Friedhof Erlen: 
 - für Verstorbene, die der  
  Evangelischen Kirchge- 
  meinde Erlen angehörten 

 - für Verstorbene übriger  
  Konfessionen und anderer  
  Weltanschauungen 
 - für Verstorbene ohne Kon-

  fession 
 
b) Friedhof Sulgen:1) 

 - für Verstorbene, die der  
   Katholischen Kirchge-  
   meinde Peter + Paul Sulgen 
   angehörten 
 
c) Friedhof Oberaach: 1) 

 - für Verstorbene, die der  
  Evangelischen Kirchge- 
  meinde Amriswil angehör- 
  ten (Kümmertshausen und 
  Engishofen) 
 
d) Friedhof Sommeri: 1) 

 - für Verstorbene, die der Ka-
  tholischen Kirchgemeinde  

  Sommeri angehörten  
   (Kümmertshausen und   
  Engishofen)  
 
1) Für diese Friedhöfe gilt der Teil 

der Friedhofsordnung aus dem 
Reglement der zuständigen Ge-
meinde. 
 
Art. 24 Auswärtige Bestat-
tungen 
1 Es sind Bestattungen auf ei-

nem anderen als in Art. 23 
genannten Friedhof möglich. 
Es ist die Bewilligung der 
entsprechenden Gemeinde 
einzuholen.   

 
2 Die Gemeinde Erlen erstattet 

den gleichen Kostenbetrag 
wie bei einer Bestattung auf 
dem Friedhof Erlen.  
 

3 Weitere Vergütungen sowie 
eine Entschädigung für ein 

auswärtiges Grab werden 
nicht ausgerichtet. 

 
Art. 25 Bestattungsart 
1 Folgende Bestattungsarten 

sind möglich:  

a) Urnenbestattung in ei- 
 nem Reihengrab  
b) Urnenbestattung in ei-

 nem bestehenden Grab 
 (Frist: 8 Jahre vor Ablauf 
 der minimalen Ruhezeit 
 der Erstbestattung)  

c) Urnenbestattung vor der 
 Urnenwand (Gravur auf 
 Wandplatte, kein persön-
 licher Grabschmuck)  
d) Urnenbestattung in ein- 
  em Familienurnengrab  
e) Aschenbeisetzung im   

  Gemeinschaftsgrab (mit 
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  und ohne Gravur, kein  
  persönl. Grabschmuck)  
f) Erdbestattung in einem 
 Reihengrab  

g) Erdbestattung in einem 
 Familiengrab  
h) Erdbestattung oder Ur-

 nenbestattung in einem 
 Kinder-Reihengrab (Kin-
 der bis 10 Jahre)  
i) Gedenkstätte für Ster-
 nenkinder (nicht melde-
 pflichtige Geborene)  

 
Nicht alle Bestattungsarten 
sind auf allen Friedhöfen 
möglich.  
  

2 Die Beisetzung von Urnen in 
bestehende Gräber ist unter 

Vorbehalt von Abs. 1 lit. b 
grundsätzlich möglich.  

 
3 Die Bestattungsart nach Abs. 

1 folgt dem Wunsch des Ver-
storbenen oder der Angehö-
rigen. 

 
4 Sofern kein Wunsch nach 

Abs. 3 ermittelbar ist, ent-
scheidet die Friedhofvorste-
herin/der Friedhofvorsteher 
über die Bestattungsart.  

 
5 Die Feuerbestattung ist die 

übliche Bestattungsart.  
 
Art. 26 Gedenkstätte Ster-
nenkinder 

Für nicht meldepflichtige Gebo-

rene deren Eltern in der Politi-
schen Gemeinde Erlen wohnhaft 
sind, kann auf dem Friedhof ein 
Stern auf der Gedenkstätte plat-
ziert werden. 
 
Art. 27 Grabbeigaben 

Unbedenkliche und die Toten-
ruhe nicht beeinträchtigende 
Grabbeigaben sind auf Anfrage 
möglich. 
 
Art. 28 Bestattungserklä-

rung 
Wird eine Bestattungserklärung 
von einer Einwohnerin/einem 

Einwohner beim Bestattungsamt 
hinterlegt, werden diese Wün-
sche der Verstorbenen/des Ver-
storbenen, ohne Rücksicht auf 

die Anliegen der Angehörigen, 
befolgt, sofern die Erklärung 
keine Verletzung der sittlichen 
Gepflogenheiten enthält. 
 
Art. 29 Kostenübernahme 
Die Politische Gemeinde regelt 

die Bestattungskosten und  

Gebühren, sie erlässt dazu eine 
Gebührenordnung und einen Ta-
rif. 
 

 

3. Friedhofsordnung (nur 

für Friedhof Erlen gültig) 
 
Art. 30 Pietät 
1 Der Friedhof ist ein Ort der 

Ruhe und Besinnung. Die 
letzte Ruhestätte der Ver-

storbenen steht unter dem 
Schutz des Gesetzes und soll 
von jedermann in diesem 
Sinne gewürdigt werden.  
 

2 Die Friedhofbesucherinnen 

und Friedhofbesucher haben 
jegliches ungebührliche Ver-
halten zu unterlassen. Her-

umrennen, Lärmen und 
Spielen sind untersagt.  
 

3 Urheber von Beschädigun-

gen an Gräbern, Grabmalen 
und Pflanzen werden im Falle 
von strafrechtliche relevan-
ten Handlungen verzeigt. 

 
Art. 31 Zugang/Aufsicht 
1 Der Friedhof ist für jeder-

mann zugänglich. In der Re-
gel ist Kindern der Besuch 
des Friedhofs nur in Beglei-
tung Erwachsener gestattet. 
 

2 Die Aufsicht auf dem Fried-

hof hat das Friedhofpersonal. 

Besucherinnen und Besucher 
haben dessen Anordnungen 
zu befolgen.  
 

3 Das Mitführen von Tieren im 
Friedhof ist untersagt. 

 
Art. 32 Feiern auf dem 
Friedhof 
Besondere Gedenkfeiern und  
-veranstaltungen auf dem Fried-
hof bedürfen der Bewilligung der 
Friedhofkommission. 

 
Art. 33 Bestattungsfeier/ 
Abdankung 
Für die Gestaltung der Bestat-

tungsfeier / der Abdankung ist 
das Pfarramt zuständig. 

 
Art. 34 Anlage/Gräber/ 
Grabschmuck 
1 Die Friedhofkommission re-

gelt in Zusammenarbeit mit 
der Kirchenvorsteherschaft: 
a) Bauliche Veränderungen 

 der Friedhofanlage  
b) Die Grabausmasse sowie 
 die Ausmasse und Ge-

 staltung der Grabmale.  
 

2 Auf Verfügung der Friedhof-
kommissionen hin sind stö-

rende Bepflanzungen und 
störender Grabschmuck zu 
entfernen.  

 
Art. 35 Grabmasse 
1 Die Reihengräber haben fol-

gende Masse:  
a) Erdbestattungsgräber  
 Grablänge 1.65 m  

 Grabbreite 0.70 m  
 Grabtiefe  1.50 m  
 
b) Urnengräber  
 Grablänge 1.20 m  
 Grabbreite 0.60 m  
 Grabtiefe 1.00 m  

 
c) Kindergräber  

 Grablänge 1.40 m  
 Grabbreite 0.50 m  
 Grabtiefe 1.20 m  
 

2 Die Familiengräber haben 

folgende Masse:  
a) Doppelgrab  
 Grablänge 2.00 m  
 Grabbreite 1.60 m  
 Grabtiefe 1.50 m  
 

b) Dreiergrab  
 Grablänge 2.00 m  
 Grabbreite 2.40 m  
 Grabtiefe 1.50 m  
 
c) Familien-Urnengrab  

 Grablänge 1.20 m  

 Grabbreite 0.80 m  
 Grabtiefe 1.00 m 

 
Art. 36 Bepflanzung und Un-
terhalt 
1 Die Bepflanzungen und der 

Unterhalt der Erdbestat-

tungs- und Urnengräber und 
Grabmale auf dem Friedhof 
Erlen ist Sache der Angehöri-
gen.  
 

2 Die Bepflanzung der gemein-

schaftlichen Grabstätten (Ur-
nenwand, Gemeinschafts-
grab und Gedenkstätte für 

Sternenkinder) erfolgt durch 
den Friedhofgärtner.  

 
Art. 37 Belegung der Gräber 
1 Die Zuteilung der Belegung 

bei Bestattungen erfolgt 
nach einem von der Friedhof-
kommission bewilligten 
Friedhofplan.  
 

2 Die Bestattungen erfolgen in 

fortlaufender Reihenfolge, 
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ungeachtet der Glaubenszu-
gehörigkeit der Verstorbe-
nen.  

 

Art. 38 Namenstein für Ster-
nenkinder 
1 Der Sandsteinstern kann auf 

Wunsch mit dem Monat und 
Jahr beschriftet werden. Die 
Kosten werden den Angehö-
rigen verrechnet.   
 

2 Das Bestattungsamt organi-

siert den Stern und die Be-
schriftung. 

 
Art. 39 Exhumierung 
Eine Exhumierung findet nur auf 
richterliche Anordnung statt. Die 
Kosten werden dem Auftragge-

ber verrechnet. 
 

Art. 40 Grabesruhe 
1 Die Ruhezeit beträgt mindes-

tens 20 Jahre. 
 
2 Bei Zweitbestattung in ein 

bestehendes Grab (vgl. Art. 
25 Abs. 1 lit. b) gilt die Ru-
hezeit für die Erstbestattung. 

 
Art 41 Grabräumung 
1 Nach Ablauf der Ruhezeit 

werden die Gräber auf Be-
schluss der Friedhofkommis-
sion geräumt. Diese Verfü-
gung wird spätestens drei 
Monate vor Beginn der Räu-
mungsarbeiten öffentlich be-

kannt gemacht. Angehörige, 

deren Adresse bekannt ist, 
werden direkt benachrich-
tigt. 

 
2 In der Regel werden ganze 

Grabreihen geräumt, wenn 
das jüngste Grab in der 

Reihe die Ruhezeit von min-
destens 20 Jahren erreicht 
hat.  
 

3 Gedenksterne von Sternen-
kindern werden nach frühes-

tens 5 Jahren geräumt. 
 
4 Über die nicht entfernten 

Grabmale und Gegenstände 
wird entschädigungslos ver-
fügt. 

 

Art. 42 Familiengräber 
1 Über die Benutzung von Fa-

miliengräbern wird mit den 
Interessenten ein Mietver-
trag abgeschlossen, der le-
diglich durch Erbfolge über-
tragbar ist. 

 

2 Die Benutzungsdauer wird 
auf 40 Jahre festgesetzt; 
hierfür wird eine Gebühr er-
hoben. Der Mietvertrag kann 

nach Ablauf zu den dann gel-
tenden Bedingungen erneu-
ert werden. Er ist auch zu er-

neuern, wenn eine Leiche 
oder Urne beigesetzt wird, 
deren gesetzliche Ruhezeit 
über die Konzession hinaus 
dauert. 

 
3 Nach Ablauf des Benutzungs-

rechtes und der Ruhefrist 
verfügt die Friedhofkommis-
sion über das Grab. Die An-
gehörigen werden 6 Monate 
vor Ablauf der Frist kontak-
tiert.   

 
4 In Familiengräbern können 

Erdbestattungen und Urnen-
beisetzungen, in einem Fa-
milienurnengrab ausschliess-
lich Urnenbeisetzungen er-
folgen. 

 
 

3.1 Grabmale, Grabbe-

pflanzung und Unterhalt 

der Gräber 
 
Die einfache und klare Struktur 
und dadurch die ruhige Aus-
strahlung des Friedhofs werden 
mit Grabmalen, welche sich in 

das Gesamtbild einfügen, erhal-
ten. 

 
Art. 43  Einheitliche Grab-
kreuze 
Bei der Bestattung erhält jedes 
Grab ein einheitliches Grabkreuz 

aus Holz, welches mit dem Na-
men der verstorbenen Person 
beschriftet ist. Es bleibt auf dem 
Grab bis zum Zeitpunkt, da es 
durch ein anderes Grabmal er-
setzt wird. 
 

Art. 44 Gestaltung des Grab-
mals 
1 Das Grabmal ist ein Gedächt-

niszeichen, welches die Erin-
nerung an den Verstorbenen 

wachhält und eine Aussage 

über sein Leben oder seinen 
Glauben enthalten kann. Es 
kann persönlich gestaltet 
sein, muss sich jedoch in das 
Gesamtbild des Friedhofs 
einfügen. 

2 Die Friedhofkommission 

wahrt sich das Recht, die 
Aufstellung von unpassen-

den Grabmalen zu untersa-
gen. Die Pläne von besonde-
ren Grabmalen sind ihr daher 
rechtzeitig zur Einsicht und 

Genehmigung vorzulegen. 
 
Art. 45 Dimension der Grab-

male 
1 Für stehende Grabmale sind 

folgende Dimensionen einzu-
halten (die Höhe wird vom 
Wegniveau aus gemessen):
  

a) Erdbestattungsgräber 
 max. Höhe 1.00 m  
 max. Breite 0.60 m  
 
b) Urnengräber 
 max. Höhe 0.90 m  
 max. Breite 0.50 m  

 
c) Kindergräber 

 max. Höhe 0.70 m  
 max. Breite 0.50 m  
 
d) Familiengräber 
 max. Höhe 1.20 m  

 max. Breite 0.70 m 
 (pro Grabstelle)  
 

2 Für liegende Grabplatten 
sind folgende Dimensionen 
einzuhalten:  

a) Erdbestattungsgräber 
 max. Höhe 0.70 m  
 max. Breite 0.50 m  
 
b) Urnengräber 
 max. Höhe 0.50 m   

 max. Breite 0.40 m  

 
c) Kindergräber 
 max. Höhe 0.50 m  
 max. Breite 0.40 m  
 
 

3 d) Familiengräber 

 max. Höhe 0.70 m  
 max. Breite 0.55 m  
 (pro Grabstelle)  
 

4 Figuren, Kreuze und 
schlanke Stelen bis 40 cm 

Breite dürfen die Höhen-
masse um maximal 10 cm 
überschreiten. Bei Kreuzen 

darf die Maximalbreite um 
höchstens 5 cm überschrit-
ten werden.  
 

5 Die Grabnummer muss auf 
dem Grabmal (Seite rechts 
unten, Höhe 10 cm) ange-
bracht werden.  
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Art. 46 Werkstoffe 
Als Werkstoffe für die Ausfüh-
rung der Grabmale sind Natur-
steine, Metall, Glas und Holz zu-

gelassen. Aussergewöhnliche 
Grabmale bedürfen einer Geneh-
migung durch die Friedhofkom-

mission. 
 
Art. 47 Zeitpunkt der Auf-
stellung 
Wo keine Fundamente für Grab-
male bestehen gelten folgende 

Wartezeiten: 
a) Reihengrab für Erdbestat-
 tung: 
 Frühestens 10 Monate nach 
 der Bestattung. 
 
b) Reihengrab für Urnenbe-

 stattung: 
 Frühestens 4 Monate nach 

 der Bestattung. 
 
c) Reihengrab für Kinder: 
 Frühestens 10 Monate nach 
 der Bestattung. 

 
d) Familiengrab: 
 Frühestens 10 Monate nach 
 der Bestattung. 
 
Art. 48  Stellen der Grabmale 
1 Der Transport und das Auf-

stellen der Grabmale ist der 
Friedhofgärtnerin/dem Fried-
hofgärtner rechtzeitig zu 
melden. Diese Arbeiten dür-
fen nur während der or-

dentlichen Arbeitszeit, bei 

trockener Witterung und 
nicht während einem kirchli-
chen Anlass verrichtet wer-
den. Bei gefrorenem Boden 
dürfen keine Grabmale ge-
setzt werden.  
  

2 Die Grabmalstellung wird 
durch die Friedhofgärtne-
rin/den Friedhofgärtner kon-
trolliert. Hilfeleistungen wer-
den verrechnet.  

 

Art. 49 Unterhaltspflicht von 
Grabmalen 
1 Schiefstehende Grabmale 

werden von der Gemeinde 
Erlen regelmässig in Ord-
nung gebracht. Die Angehö-
rigen tragen die Kosten für 

ausserordentlichen Aufwand 
für die gesamte Ruhezeit.  
 

2 Weist eine Grabstätte offen-
sichtliche Mängel wie umge-
fallenes oder beschädigtes 
Grabmal oder starke Ver-

schmutzung auf, wird den 

Angehörigen durch die Fried-
hofskommission Meldung ge-
macht.  
 

3 Werden angezeigte Mängel 
nicht innert einer Frist von 3 
Monaten ab Meldung beho-

ben, können Grabmale auf 
Weisung der Friedhofskom-
mission, unter Kostenfolge 
zu Lasten der Erben/Angehö-
rigen, in Ordnung gebracht 
oder entfernt werden. 

 
Art. 50 Einfassung Reihen-
gräber 
Die Politische Gemeinde ist für 
die einheitliche Einfassung der 
Reihengräber zuständig. 
 

Art. 51 Bepflanzung Reihen-
gräber 
1 Die Bepflanzung und der Un-

terhalt der Reihen- und Fa-
miliengräber ist Sache der 
Angehörigen. Bepflanzung 
und Gestaltung sollen sich in 

das Gesamtbild des Friedhofs 
einfügen. 

 
2 Die Pflanzen sollen die Höhe 

von 60 cm nicht übersteigen.  
 
3 Die Friedhofgärtnerin/der 

Friedhofgärtner ist befugt, 
Pflanzen, die Nachbargräber, 
Wege oder das Gesamtbild 
beeinträchtigen, zu Lasten 
der Angehörigen zurückzu-

schneiden oder zu entfernen. 

 
Art. 52 Bepflanzung ge-
meinschaftliche Grabstätten 
1 Für die Bepflanzung des Ge-

meinschaftsgrabes, des 
Grünstreifens vor der Urnen-
wand und die Gedenkstätte 

der Sternenkinder ist der 
Friedhofgärtner verantwort-
lich. 
 

2 Eine Gestaltung der gemein-
schaftlichen Grabstätten 

durch die Angehörigen mit 
persönlichem Grabschmuck 
(Gegenstände oder Bepflan-

zung) ist nicht möglich. 
 
Art. 53 Ordnung auf den 
Grabstätten 
1 Kränze, Blumenschalen usw. 

auf oder bei den Grabstätten 
dürfen höchstens bis zum 
Verwelken, längstens bis zur 
nächsten allgemeinen Be-
pflanzung aufgestellt blei-
ben. 

 

2 Welke Kränze, Blumen usw. 
können in den entsprechen-
den Behältnissen auf dem 
Friedhof entsorgt werden.  

 
3 Die Friedhofgärtnerin/der 

Friedhofgärtner ist befugt, 

leere Gefässe oder verwelk-
ten Grabschmuck zu entfer-
nen. 

 
Art. 54 Verwaiste Gräber 
Gräber, für deren Unterhalt keine 

Angehörigen mehr verpflichtet 
werden können, werden mit ei-
ner einfachen Grünbepflanzung 
durch die Politische Gemeinde 
versehen. 
 
 

4. Rechtsmittel 
 

Art. 55 Einsprachen 
1 Beschwerden gegen Hand-

lungen der Totengräbe-
rin/des Totengräbers oder 

der Friedhofgärtnerin/des 
Friedhofgärtners sind an die 
Friedhofkommission Erlen zu 
richten. 
 

2 Gegen Verfügungen der 

Friedhofvorsteherin/des 
Friedhofvorstehers, des Be-
stattungsamtes oder der 
Friedhofkommission kann in-
nert 20 Tagen beim Gemein-
derat Erlen schriftlich Ein-
sprache erhoben werden. 

 
3 Gegen Einspracheentscheide 

des Gemeinderates kann Be-
schwerde beim zuständigen 
Departement eingereicht 
werden. 

 

Art. 56 Dringlicher Ent-
scheid 
Gegen Anordnungen des Bestat-
tungsamtes bei Bestattungen 
kann unverzüglich mündlich oder 
schriftlich bei der Vorsitzen-

den/beim Vorsitzenden der 
Friedhofkommission Beschwerde 
geführt werden. 
 

 

5. Schlussbestimmungen 
 
Art. 57 Haftung 
Die Politische Gemeinde Erlen 
haftet nicht für Schäden an 
Grabmalen, Grabschmuck und 
Grabbepflanzungen, die durch 
Dritte, Schädlinge oder höhere 

Gewalt verursacht werden. 
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Art. 58 Inkrafttreten 
Dieses Reglement tritt nach Be-
schlussfassung durch die Ge-
meindeversammlungen der Poli-

tischen Gemeinde Erlen und der 
Evangelischen Kirchgemeinde in 
Kraft. Mit dessen Inkraftsetzung 

werden sämtliche bisherigen 
Reglemente über das Friedhof- 
und Bestattungswesen aufgeho-
ben. 

 
Das Bestattungs- und Friedhof-
reglement ist an der Kirchge-
meindeversammlung vom xxx 

durch die Stimmbürger der 
Evangelischen Kirchgemeinde 
Erlen genehmigt worden. 

 
Das Bestattungs- und Friedhof-
reglement ist an der Gemeinde-
versammlung vom xxx durch die 

Stimmbürger der Politischen Ge-
meinde Erlen genehmigt worden. 
 

 

 

Gebührenordnung Zusatz F: Bestattung und Friedhof 

 
Art. 1 Gebührenhöhe 
1 Die Tarifordnung Anhang F 

gilt für alle Bestattungsauf-
gaben der Gemeinde.  
 

2 Die Gebühren für Grabplätze 
auf dem Friedhof Erlen sind 
ebenfalls in der Tarifordnung 
Anhang F geregelt. 
 

3 Der Gemeinderat legt die Ta-

rifhöhe fest.  
 
Art. 2 Definition 
1 Die Aufwendungen, die 

durch die Bestattungsaufga-
ben und Friedhofbewirt-
schaftung anfallen, werden 

durch die in der Tarifordnung 
festgelegten Gebühren ge-
deckt.  

 

Art. 3 Schuldner, Gebüh-
renpflicht 
1 Die Pflicht zur Entrichtung 

der Gebühr liegt bei den Hin-
terbliebenen der Verstorbe-
nen/des Verstorbenen.  

 
 

A. Bestattungskosten 
 
Art. 4 Bestattungskosten 
1 Für Verstorbene, die ihren 

Wohnsitz zum Zeitpunkt des 
Todes in der Gemeinde Erlen 
hatten, übernimmt die Ge-

meinde nachfolgende Leis-
tungen an den Bestattungs-
kosten bis zu einem Maxi-

malbetrag:  
a) Die Lieferung eines ge-
 wöhnlichen Sarges, das 
 Einsargen und die Auf-

 bahrung  
b) Amtliche Todesanzeige  
c) Transporte innerhalb des 
 Gemeindegebietes vom 
 Todesort zum Aufbah-
 rungsraum  
d)  Transporte ausserhalb 

 des Gemeindegebietes in 
 der Höhe der üblichen 
 Ausgaben  
e) Die Überführung vom 
 Friedhof ins durch das 

 Bestattungsamt defi-
 nierte Krematorium 
f) Die Einäscherung inklu-
 sive Bio-Standardurne 
 und den Urnenrücktrans-
 port nach Erlen  

g) Das Überlassen eines 
 Grabplatzes für die ent-
 sprechende Benützungs-
 dauer  
h) Begräbnis und Organisa-
 tion (Verwaltungskos-
 ten)  

i) Die einfache Beschrif-
 tung des Grabfeldes mit 
 einem einheitlichen Holz
 kreuz inkl. Beschrif- 

  tung. Wird ein anderes 
 Grabmal gesetzt, geht 
 das Kreuz an die Ge-

 meinde zurück.  
j) Wird eine in der Ge-
 meinde wohnhaft gewe-
 sene verstorbene Person 
 auswärts bestattet,
 so leistet die Gemeinde 

 einen Beitrag in der Höhe 
 der Aufwendungen, die 
 ihr bei der Bestattung in 
 Erlen entstanden wären. 
 

2 Mehrauslagen und Sonder-
wünsche werden den Ange-

hörigen verrechnet. 
 

Art. 5 Kostenanteile Ange-
hörige 
Angehörige haben folgende 
Mehrkosten zu übernehmen: 
a) Leichenschau 

b) Spezielle Sargfertigung und 
 spezieller Sargschmuck 
c) Spezialurne 
d) Urnenwandbeschriftungstafel 
 inkl. Bepflanzung Rabatte und 

 Unterhalt für die ganze Dauer 
  der Liegezeit  
e) Erstellen des Urnen- und Erd-
 bestattungsgrabes und des-
 sen  Unterhalt 

f) Gemeinschaftsgrabbeschrif-
 tungstafel inkl. Bepflanzung 
 Rabatte und Unterhalt für die 
 ganze Dauer der Liegezeit  
g) Bestattungs- und Abdan-
 kungskosten, welche die übli-

 chen Aufwendungen über-
 schreiten 
h) Weitere Transporte für Be-
 stattungen ausserhalb des 
 Gemeindegebietes 
i) Gedenkstein für Sternenkin-
 der mit oder ohne Beshriftung 

 
 

B. Gebühren 
 

Art. 6 Grabplatzgebühren 
1 Für Grabplätze auf dem 

Friedhof Erlen von Verstor-
benen ohne Wohnsitz in Er-
len erhebt die Gemeinde eine 
Gebühr.  
 

2 Für Familiengräber wird ein 
Vertrag über 40 Jahre abge-

schlossen und eine Gebühr 
erhoben. Der Vertrag kann 
auf Antrag der Erben verlän-
gert werden. 

 
Art. 7 Grabmal und -be-

schriftung 
1 Die Urnenwandplatten und 

Liegesteine werden durch 

das Bestattungsamt organi-
siert. Die Kosten werden als 
Pauschalbeitrag verrechnet.  
 

2 Bei Bestattungen gemäss 
Art. 25 Abs. 1 lit. a-h des 
Reglement Bestattung und 
Friedhof wird das Grabmal 
(Holzkreuz, Urnenwand-
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platte, Liegestein) einheitli-
che durch die Gemeinde be-
schriftet.  

 
3 Die Beschriftung und der Ge-

denkstein für Sternenkinder 
gemäss Art. 25 Abs. 1 lit. i 

des Reglement Bestattung 
und Friedhof wird an die An-
gehörigen verrechnet. 

Art. 8 Unterhaltsbeiträge 
Bei Urnenbestattungen in der Ur-
nenwand bzw. dem Gemein-
schaftsgrab gemäss Art. 25 Abs. 

1 lit. c und e des Reglement Be-
stattung und Friedhof erhebt die 
Gemeinde einen Beitrag für den 

Unterhalt. 
 

Diese Gebührenordnung Zusatz 
F, Bestattung und Friedhof, tritt 
nach Annahme durch die Ge-
meindeversammlung vom xxx 

durch die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger der Politischen Ge-
meinde Erlen per xxx in Kraft. 

 

 

 

Tarifordnung Anhang F: Bestattung und Friedhof 

 
Die Gebührenbemessung richtet sich nach der Gebührenordnung Zusatz F, Bestattung und Friedhof. 

 
A. Bestattungskosten 
 
Bestattungskosten 
Die Kosten für die Bestattung werden nach effektivem Aufwand an den Angehörigen verrechnet.  
 

Bestattungskosten gemäss Art. 4 Abs. 1 Gebühren- 

ordnung Zusatz F: Bestattung und Friedhof nach Aufwand 
Erdbestattung CHF 850.— 
Urnenbeisetzung CHF 125.— 
Abdankung mit Sarg, Urnenbeisetzung CHF 170.— 
Aufbahrungsraum CHF 150.— 
 

Kostenübernahme bei Einwohnerinnen und Einwohner 
der Gemeinde Erlen, Maximal  CHF 2 000.– 
 
B. Gebühren 
 
Grabplatzgebühren 
Für Bestattungen auf dem Friedhof Erlen von Verstorbenen erhebt die Gemeinde folgende Gebühren ge-

mäss Art. 6 Gebührenordnung Zusatz F: Bestattung und Friedhof. 
 
In Erlen wohnhafte Verstorbene CHF 0.— 
Auswärts Wohnhafte  CHF 3 300.— 

Familiengrab (40 Jahre) - Erler Einwohnerinnen/Einwohner CHF 6 600.— 
Familiengrab (40 Jahre) - Auswärts Wohnhafte CHF  13 200.— 
 

Grabmal und -beschriftung 
Bei Bestattungen gemäss Art. 25 Abs. 1 lit. c, e und i des Reglement Bestattung und Friedhof verrechnet 
die Gemeinde Erlen einen Pauschalbeitrag für die Steinplatte und die Beschriftung gemäss Art. 7 Gebüh-
renordnung Zusatz F: Bestattung und Friedhof. 
 
Gemeinschaftsgrab ohne Beschriftung CHF 0.— 

Gemeinschaftsgrab mit Beschriftung CHF 1 150.— 
Urnenwandplatte inkl. Beschriftung CHF 1 350.— 
Gedenkstern Sternenkind ohne Beschriftung CHF 300.— 
Gedenkstern Sternenkind mit Beschriftung CHF 450.— 
 
Unterhaltsbeiträge 
Bei Bestattungen gemäss Art. 25 Abs. 1 lit c. und e des Reglement Bestattung und Friedhof verrechnet die 

Gemeinde Erlen einen Pauschalbeitrag für den Unterhalt gemäss Art. 8 Gebührenordnung Zusatz F: Be-

stattung und Friedhof. 
 
Gemeinschaftsgrab CHF 200.—  
Urnenwandgrab CHF 200.—  
Gedenkstein Sternenkinder CHF 0.—  
 

 
Diese Tarifordnung Anhang F, Bestattung und Friedhof, ist an der Gemeindeversammlung vom xxx durch 
die Einwohnerinnen und Einwohner der Politischen Gemeinde Erlen genehmigt worden und tritt per xxx in 
Kraft.  
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Traktandum 5 
 
Gemeindeordnung – Anpassung Art. 19; Art. 29; Art. 36 
 

Die Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde wurde von der Gemeindeversammlung am 

28.05.2015 genehmigt und vom Gemeinderat per 01.08.2015 in Kraft gesetzt. Folgende Anpas-

sungen werden beantragt: 

 

IV. Gemeindeversammlung 

Art. 19 – Abstimmungen 

Per 01.01.2018 trat das neue Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht (KBüG) und 

die Verordnung des Regierungsrates zum Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht 

(KBüV) in Kraft. Im neuen KBüG ist die geheime Abstimmung über die Erteilung des Gemeinde-

bürgerrechts nicht mehr festgehalten. Die Gemeinde hat aber an den Gemeindeversammlungen 

die geheime Abstimmung beibehalten, obwohl die rechtliche Grundlage fehlte. Mit der Anpassung 

des Art. 19 möchte die Gemeinde diese wieder schaffen: 

 

Ergänzung des Art. 19 Abstimmungen 

5. Über die Erteilung des Gemeindebürgerrechts wird geheim abgestimmt. 

 

VI Rechte und Pflichten der weiteren Organe / A. Gemeinderat  

Art. 29 – Aufgaben und Kompetenzen 

Die Gemeinde fördert die planmässige, wirtschaftliche und soziale Entwicklung und unterstützt 

Handänderungen, die im öffentlichen Interesse liegen. Zu diesem Zweck erwirbt die Gemeinde 

bebaute oder unbebaute Grundstücke. Damit soll der eigene Bedarf sichergestellt werden oder 

zu tragbaren Bedingungen an Interessenten weitergegeben werden. Der Kauf erfolgt in der Regel 

über das Landkreditkonto. Die gemeindeeigenen Landparzellen und Liegenschaften werden in 

der Buchhaltung nach Verwaltungsvermögen und Finanzvermögen unterteilt. Dabei handelt es 

sich beim Finanzvermögen um Objekte, die nicht zwingend für die Aufgabenerfüllung der Ge-

meinde gebraucht werden. Diese Objekte können jederzeit veräussert werden, ohne dass die 

Aufgabenerfüllung der Gemeinde darunter leidet. Um dem Gemeinderat den nötigen Spielraum 

für den Verkauf der Objekte im Finanzvermögen zu erteilen, bedarf es der Anpassung der Ge-

meindeordnung.  

 

Ergänzung des Art. 29 – Aufgaben und Kompetenzen: 

Abs. 2 Insbesondere obliegen dem Gemeinderat: 

l. An- und Verkauf sowie Tausch von Liegenschaften und Land im Rahmen des Landkreditkontos 

und des Finanzvermögens. 

 

D. Rechnungsprüfungskommission 

Art. 36 Zusammensetzung 

Es wird immer schwieriger, fachlich versierte Personen als Mitglieder für die Rechnungsprüfungs-

kommission zu finden. Die fachlichen Anforderungen steigen stetig. Deshalb wird die Revision 

schon seit Jahren durch eine externe Treuhandfirma begleitet. Durch die externe Begleitung soll 

nun eine Reduktion der Rechnungsprüfungskommission-Mitglieder von 6 auf 5 Personen erfol-

gen. Die Anwesenheit von mindestens drei Mitgliedern ist immer noch nötig.  

 

Anpassung Art. 36 - Zusammensetzung 

1. Die Rechnungsprüfungskommission besteht aus fünf Revisoren. Sie wählt aus ihrer Mitte 

einen Präsidenten. Im Übrigen konstituiert sich die Kommission selbst. 

 

 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 

den Anpassungen der Art. 19; Art. 29; Art. 36 der Gemeindeordnung zuzustimmen. 
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Traktandum 6 
 

Jahresberichte 
 

Die Jahresberichte der Ressorts finden Sie in der ausführlichen Ausgabe der Rechnung 2021 auf 

unserer Webseite www.erlen.ch.  

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der Gemeinde Erlen danken der Bevölkerung für die 

konstruktive Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen. Herzlichen Dank. 
 

 

 

Traktandum 7 
 

Rechnung 2021 
Die Beträge in den Tabellen sind alle in Franken. Die beiden untersten Werte (kursiv) in der 

Spalte Rechnung 2021 resultieren erst aus den Antragsentscheiden, sind somit erst provisorisch. 

Die Grafiken sind in Mio. Franken und es ist auf die Skalierung der vertikalen Achse zu achten.  

 

7.1 Politische Gemeinde Erlen 

 Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 Investition 2021 

Aufwand  6 278 860.85 6 755 700.00 6 381 187.12 1 644 938.07 

Ertrag 7 863 360.68 6 496 826.00 7 763 940.64 384 329.77 

Gesamtergebnis 1 584 499.83 -258 874.00 1 382 753.52 1 260 608.30 

W+E Fonds 625 424.00 600 424.00 300 424.00  

Bilanzüberschuss 3 691 113.36 3 402 739.53 3 661 613.53  

 

Historie 

Aufwand zu Ertrag Bilanzüberschuss und W+E Fonds 

  
 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 

1. die Jahresrechnung 2021 zu genehmigen 

2. und den Ertragsüberschuss von CHF 1 584 499.83 wie folgt zu verwenden 

 a) Einlage Fonds für Denkmalpflege CHF 30 000.00 

 b) Einlage W+E Fonds (Gemeindestrassen) CHF 25 000.00 

 c) Einlage Vorfinanzierung Projekt Gemeindehaus CHF   1 500 000.00 

 d) Zuweisung Eigenkapital CHF 29 499.83 
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7.2 Technischer Betrieb Wasser 

 Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 Investition 2021 

Aufwand  1 025 789.29 1 111 537.00 1 378 721.47 580 551.75 

Ertrag 1 274 698.15 1 254 050.00 1 260 374.09 456 112.35 

Gesamtergebnis 248 908.86 142 513.00 -118 347.38 124 439.40 

W+E Fonds 0 0 0  

Bilanzüberschuss 436 023.72 329 627.86 187 114.86  

 

Historie 

Aufwand zu Ertrag Bilanzüberschuss und W+E Fonds 

  
 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 

1. die Jahresrechnung 2021 zu genehmigen 

2. und den Ertragsüberschuss von CHF 248 908.86 wie folgt zu verwenden:  

a) CHF 248 908.86 sind dem Konto Eigenkapital zuzuweisen. 

 

7.3 Technischer Betrieb Abwasser 

 Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 Investition 2021 

Aufwand  814 134.92 735 991.00 722 843.12 253 730.03 

Ertrag 624 200.29 769 534.00 696 736.70 614 293.33 

Gesamtergebnis -189 934.63 33 543.00 -26 106.42 -360 563.30 

W+E Fonds 1 387 819.04 1 318 405.86 1 279 605.86  

Bilanzüberschuss 427.67 223 905.00 190 362.30  

 

Historie 

Aufwand zu Ertrag Bilanzüberschuss und W+E Fonds 

  
 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 

1. die Jahresrechnung 2021 zu genehmigen 

2. und der Aufwandüberschuss von CHF 189 934.63 wie folgt auszugleichen:  

 a) CHF 189 934.63 sind durch das Konto Eigenkapital auszugleichen.   

Technischer Betrieb 

ab 2017 
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7.4 Technischer Betrieb Abfall 

 Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 Investition 2021 

Aufwand  188 534.85 236 305.65 159 843.57 417 251.06 

Ertrag 241 027.29 225 855.00 235 362.67 48 000.00 

Gesamtergebnis 52 492.44 -10 450.65 75 519.10 369 251.06 

W+E Fonds 101 400.00 98 900.00 100 000.00  

Bilanzüberschuss 130 196.36 67 253.27 77 703.92  

 

Historie 

Aufwand zu Ertrag Bilanzüberschuss und W+E Fonds 

  
 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 

1. die Jahresrechnung 2021 zu genehmigen 

2. und den Ertragsüberschuss von CHF 52 492.44 wie folgt zu verwenden:  

a) CHF 52 492.44 sind dem Konto Eigenkapital zuzuweisen. 

 

7.5 Technischer Betrieb Elektrizität 

 Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 Investition 2021 

Aufwand  3 103 331.16 3 275 180.00 3 360 064.46 166 961.93 

Ertrag 3 240 905.90 3 324 950.00 3 533 869.89 259 102.55 

Gesamtergebnis 137 574.74 49 770.00 173 805.43 -92 140.62 

W+E Fonds 1 200 000.00 1 098 800.00 1 200 000.00  

Bilanzüberschuss 1 480 776.33 1 392 971.59 1 343 201.59  

 

Historie 

Aufwand zu Ertrag Bilanzüberschuss und W+E Fonds 

  
 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 

1. die Jahresrechnung 2021 zu genehmigen 

2. und den Ertragsüberschuss von CHF 137 574.74 wie folgt zu verwenden  

a) CHF 137 574.74 sind dem Konto Eigenkapital zuzuweisen.   

Technischer Betrieb 

ab 2017 
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Notizen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die ausführliche Ausgabe der Rechnung 2021 ist auf der Website www.erlen.ch ersichtlich.  

Sollte dennoch eine Ausgabe in Papierform gewünscht werden, kann diese telefonisch unter  

071 649 30 68 oder per E-Mail (info@erlen.ch) bestellt werden. 
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